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Herren Bezirksliga

Friedrichshaller SV : SV Heilbronn am Leinbach 
Samstag, 25.11.2023, 17:00 Uhr

Sieg für den Friedrichshaller SV in der Herren Bezirksliga

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf der Friedrichshaller SV am vergangenen Samstag im 7.
Saisonspiel auf den SV Heilbronn am Leinbach. Die Gastgeber behielten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Wie knapp der Sieg ausfiel, beweist auch das
Satzverhältnis von 33:30.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Der Start in die Partie hätte für Huck / Walk besser laufen
können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Alber / Engert noch mit
3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Chancenlos waren Walk /
Sugirthanathan gegen Fegert / Gurrath nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen.
Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Zürn / Schmalbach zeigten Walk / Böttcher ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Anlaufschwierigkeiten musste Christian Huck zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Christian Walk seinem Gegner Tobias Alber letztlich beim 9:11, 11:5, 7:11, 10:12 nicht
gefährlich werden. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Zwischenzeitlich konnte Claudio Walk zwar einen Satz
gewinnen, verlor das im Vorhinein als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Spiel gegen Jan
Gurrath aber trotzdem mit 9:11, 13:11, 8:11, 10:12. In toller Verfassung präsentierte sich Richard
Sugirthanathan im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Mathias Zürn. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Dominik Walk gegen Felix Schmalbach bereits wie
eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Dominik Walk zurück ins Spiel und gewann es noch im
Entscheidungssatz. Was eine Wendung des Spiels! Denis Böttcher verpasste es dann indessen mit
einem 1:3 gegen Andreas Haag, einen Punkt für sein Team zu erringen. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 4:5. Es dauerte eine Weile, bis Christian Huck sein 3:2 gegen Tobias Alber
feiern konnte. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Huck nun bei 9:1. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Jochen Fegert wurden daraufhin Christian Walk dagegen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Mit nur einem Satzverlust ging Claudio Walk gegen Mathias Zürn durchs Ziel,
denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von
Zürn nun 2 Siege bei 10 Niederlagen aus. Der neue Zwischenstand war 6:6. Chancenlos war
Richard Sugirthanathan gegen Jan Gurrath nicht, aber mehr als ein 7:11, 5:11, 15:13, 8:11 war in
dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Beim
nachfolgenden 3:0 gegen Andreas Haag fand Dominik Walk wiederum von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 7:5 für Walk und 1:
3 für Haag seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Völlig ungefährdet war dann der Sieg von Denis
Böttcher gegen Felix Schmalbach nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 12:10, 8:11, 11:5
nicht verloren. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 3:4 für
Böttcher und 6:5 für Schmalbach seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung ihren Höhepunkt. Mit 3:1 hatten Huck / Walk im Einzel gegen Fegert / Gurrath die
Nase vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht der Friedrichshaller SV am 02.12.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die SpVgg Oedheim II, während der SV Heilbronn am Leinbach am 02.12.2023 gegen die
Spfr Affaltrach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Friedrichshaller SV

Doppel: Huck / Walk 2:0, Walk / Sugirthanathan 0:1, Walk / Böttcher 1:0 
Einzel: C. Huck 2:0, C. Walk 0:2, C. Walk 1:1, R. Sugirthanathan 0:2, D. Walk 2:0, D. Böttcher 1:1 

 SV Heilbronn am Leinbach
Doppel: Fegert / Gurrath 1:1, Alber / Engert 0:1, Zürn / Schmalbach 0:1 
Einzel: T. Alber 1:1, J. Fegert 1:1, M. Zürn 1:1, J. Gurrath 2:0, A. Haag 1:1, F. Schmalbach 0:2


